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Einführung und Modellvorstellung

Methodenentwicklung

� Welche Komponenten kristallisieren an vorgegebenen Oberflächen aus?
� Liegen Limitierungen vor?
� Vorhersage der Prozesse im Phasen-gleichgewichtsdiagramm ???

� Übersättigung führt zu Kristallwachstum
� Limitierung durch Diffusion oder Einbau
� Konzentrationsprofile bilden sich in Lösung aus

� Raman Spektroskopie ermöglicht quantitative Untersuchung
� Hohe Ortsauflösung durch inverse konfokale Raman Spektroskopie und Piezo-Fokus

� Vorlage verschiedener Substrate möglich
� Gezieltes Inkontaktbringenvon Substrat und Flüssigkeit
� Temperierung der Messzelle 

� Übersättigungseinstellung durch Temperaturvariation

Experimenteller Aufbau Spektrenaufnahme und Interpretation

Motivation Theoretische Betrachtung
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Peakflächenverhältnis

� Spektrale Information in verschiedenen Ebenen
� Abwägung zwischen örtlicher und zeitlicher Auflösung
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Filmtheorie zur Beschreibung der Konzentrationsverläufe:

Auswertung und Ausblick
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� Entwicklung unterschiedlicher Gleichgewichtszustände
� Einstellung eines metastabilen Zustands für ein Natriumsulfat-Substrat
� Bildung einer Lösung mit eutektischer Zusammensetzung am Natriumcarbonat-Substrat

� Je nach Substratvorlage unterschiedliche Beladungsverläufe
� Keine Diffusions-limitierung fest-stellbar

� Gleichgewichts-einstellung erst nach # $ 1000	'

Konzentrationsverläufe Gleichgewichtseinstellung
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� Verlangsamung der Diffusion durch Viskositätserhöhung
� Verdampfung des Lösemittels bei isothermen Bedingungen
� Übertragung der Mikroprozesse auf makroskopischeVorgänge bei feststoffbildenden Verfahren 
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Spektrale Tiefeninformation

Flächenauswertung der charakteristischen Peaks Beladungsbestimmung aus Kalibrierfunktion
Natriumsulfat-Substrat

Natriumcarbonat-Substrat
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Unterkühlung einer eutektischen Lösung von 25 auf 20 °C

�( Lösungszusammensetzung

)*+*, � 25	°0, Δ) � 1,5	2 )34 � 23,5	°0


